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tìgen Gottes und der seligsten Apostel Petrus und Paulus entbrenne
über ihn in dieser und der zukünftigen Welt! Die Erde öffne sich

uno verschlinge ihn lebendig In einer einzigen Generation schwinde
sein Name uud Andenken von der Erde Möchten doch alle Elemente
ihm zuwider sein, -möchte sein Haus wüste werden Möchten seine
Kinder von ihr en Wohnungen vertrieben werden und vâ dep Augen
-ihres Vaters in die Hände ihrer Feinde falle»!"

Aphorismen.

So arm Du bist so schwer gedrückt — 1>u ivirst -immer noch
glücklich Dich schätzen müssen mit solchen verglichen, die ärmer find,
-als Du; diese suche .aus — ihre Zahl ist Legion.

Ein 'solcher Trost ist — trostlos! sagst Du. Ich sage nein!
denn mit was beweisest Du, daß Du Besseres verdienest, ats Dei»
noch ärmerer Mitmensch?

Nicht bloß Grsühl und Bewußtsein des Wangels und der Lücken
im Irdischen ist Religion, es gelM dazu auch — Etwas in 5>ie
Lücken.

Der verantwortliche Redaktor und Verleg«: I. I, Vogt in DieSbach bei Thun.

Anzeigen.

S ch« l au S sch r e i b u n g e n. 1) Die Ober schule z»Sutz-Latri-
ze n. Pflichten : d-ie gesetzlichen, nebst Halten der Wiilterkinderlehren, Vorsinge»
beim Gottesdienst, Heizen und Reinigen des «schulzimmers. Besoldung: Fr.
200 baar, wozu Wohnung, Pslanzland und ein Klafter Brennholz, sämmtlich ohne
Schätzung. Ferner Kr. 14. 29 für das Vorsinge« und Fr. 50 in Aussicht bei
befriedigenden Leistungen. Prüfung der Bewerber am 2. August, Morgens 9 Uhr
im «chnlhause daselbst.

2) Die Mittelschule z« Ursenbach mir zirka 70 Kindern. Pflichte »:
die gesetzliche», nebst je drittmaligem Vorlesen, Vorsingen, Kinderlehr- und Leichen-
gebttehalten. Besoldung: Baar Fr. 173. 50 wo;« Wohnung, Scheuerwerk und
Garten z« zusammen Fr. 5i>. SS. Summa Fr. 230 mit Aussicht aus eine Zulage
i« Z«frredenheitSfal!e. Prüfung der Bewerber am à. Augstm. RachrnittagS
Uhr à Schulhause daselbst.

3) Die Unterschule auf Ledi bei Mühleberg mit zirka 50 Kindern.
Pflichten: die gesetzlichen nebst dem gewöhnlichen kirchlichen Dieuft im Kehr mit
den übrigen Làr» sammt Heizung und Reinigung des Schulzimmers. Besoldung:

Baar Fr. 7«. 08, wozu Wohnung, Scheuerwerk und V» Jucharten Land
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zu Fr. 105. 08; zusammen Fr. 181. 10. Prüfung der Bewerber am 14. Au-
anst, Morgens 9 Uhr im schulhause zu Mühlcberg.

Lehrcrwnhlen: Keine.
^

^D" Bücher-Paasch.
Das Bucherkaufen kostet viel Geld. Bücher sind aber dem Lehrer ein

sehr nothweiidigeS AushilsS- und Fortbildungsmittel in seinem Berufe, und
überhaupt dem gebildeten Menschen eine Fundgrube der reichsten und edelsten Genüge.
ES trittct min häufig der Fall ein, daß der Eine Bücher besitzt, die er bereits sur
seine Zwecke benutzt hat und die ihm mehr oder weniger entbehrlich geworden;
während die gleichen Bücher gerade einem Andern fehlen und sehr erwünscht wären

— zum neuen Ankauf aber zu große Opfer erfordern. Eben so ist wohl öfter
auch der Fall vorhanden, daß Mehrere zugleich im Besitze verschiedener benutzter
nnd folglich entbehrlicher Bücher find, die sie nur gegenseitig auszutauschen brauch'
ten, um ohne erhebliche Kosten zu bisher vermißten und darum willkommenen
BildungSmitteln zu gelangen. Es fehlte bis jetzt an 'einem Organ, das diesen
„Bücher-Umsatz" gehörig vermittelt hatte. — Das «chnlblatt will diesem Bedürfnis;

entgegenkommen und begründet von heute an ein förmliches

Commissions -Büreau
u.. : ^ -

zum

Absatz und Umtausch- literarischer Artikel.
Wer also aus irgend einem Grunde Bücher zu verkaufen oder zu vertauschen

wünscht, hat einfach ein Bcrzeichniß derselben einzusenden mit Angabe des Titels,
der Bändezahl, der Ausgabe, des Einbandes und der Schätzung. Diese Verzeih
nisse werden regelmäßig im Schulblatt verönentlicht und je nach dem Wunsche der
HH. Eigenthünicr die Liebhaber direkte an sie gewiesen, oder aber der Handel durch
das Bureau besorgt. Im erstem Falle wird für die Publikation der Verzeichnisse
die Zeile oder deren Raum mit nur 3 Cent, berechnet, während im letzter»
Falle die gewöhnliche Einrückuugsgebühr von 10 Cent, zugleich die Bcsorgungs-
Prozente ausmacht. Bei dieser beispiellos billigen Einrichtung können aber
Briefe und Gelder nur frantili angenommen werden.

Gegenwärtig sind zum Umsatz durch das Bureau
angetragen : Fr. Ct.

1) Dr. Braubach, Fiuidammtallehrc der Pädagogik.
Gießen 1811. Karton mit Titel, bereits noch wie
neu 1. 50

2) Witsche!, Morgen- und Abcndopfer :c. Bern,
bei Weingart, 1846. Kart 1. —

Z) 0r, Müller, deutsche Sprachlehre, zunächst für
Lernervolksschnlen. Bern 1838. Kart. m. Titel. 1. 20

verlangt:
1) Ei» gutes Werk über Naturgeschichte, das wissenschaftliche

Bearbeitung mit populärer Darstellung vereinigt.
2) Zschokke'S Stunden der Andacht, Ausgabe in sechs Bänden,

sauber eingebunden.

Zum Verkaufen.
1) Handbuch der Pädagogik von vr. Th. Sckerr, in 5 Bänden, schön

Rück und Eckledcr mit Goldtitcl à Franken 25. 2) Mevcrs lZeitungs- Atlas.
3) Beckers Grammatik, 4te Auslage. 4) Loll'S Handbuch neues Testament. 5)
Psaff, Naturlehre. 6) Crcizenach, Meier, Hirsch und Sachs (Algebra).

Sich in frankirten Briefen zu wenden an
P. Neger ter, Lehrer, Postga^c, Bun.

— —
Druck von I, Marli in Thnn.
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